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NEU NEU 

In einer Hütte tief im finnischen Wald treffen sich Frauen 
allen Alters zum gemeinsamen Saunieren, das vor allem 

der seelischen Gesundheit dient. Mit den Hüllen fallen 
Tabus. Sanfte Stimmen flüstern Ängste und leidvolle 

Erkenntnisse in das schützende Dunkel der dampferfüllten 
Räume. Die in ihrer Intimität fast mystische Doku von Anna 
Hints zeigt Frauen nicht, wie sie sind, sondern in ihrem 
Werden, erzählt von jenen Veränderungen, die sich in 

das Leben und den Körper einer Frau einschreiben und 
macht heilende Wirkung femininer Solidarität spürbar. 

SMOKE SAUNA SISTERHOOD 
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Ein Junge, der sich nach seiner Mutter sehnt, wagt sich in 
eine geheimnisvolle Welt, die von den Lebenden und den 
Toten geteilt wird. Dort findet der Tod ein Ende und das 
Leben einen neuen Anfang. Eine halb-autobiografische 

Fantasie über Leben, Tod und Schöpfung und nicht 
zuletzt eine Hommage an die Freundschaft. In seinem 
vielleicht wirklich letzten (Animations-)Film variiert der 

große japanische Regisseur Hayao Miyazaki noch einmal 
viele der Themen, Motive und Figuren, die Fans seines 

Werks seit Jahrzehnten kennen und schätzen. 

DER JUNGE UND DER REIHER 
 

In den Schweizer Alpen trifft sich zum Jahreswechsel eine 
illustre Schar schwerreicher, verwöhnter und lasterhafter 

Gäste. Altmeister Roman Polanski präsentiert eine über-
zeichnete absurd-bizarr-grotesk-perverse (Luxushotel)-
Satire mit Starbesetzung. „Alles Absicht von Polanski? 

Diese Figuren haben keinen anderen Film verdient, sagt 
„The Palace“ und spuckt aus vor ihnen. Ihr da oben, wir da 
unten. Kampfansage und Klassenkrieg, gallig und ätzend. 

Das muss man akzeptieren.“ Blickpunkt: Film. 

THE PALACE 
 

Wim Wenders bester Spielfilm seit drei Jahrzehnten ist 
ironischerweise spontan aus einem Dokumentarfilm-
projekt heraus entstanden. Die so sehr ruhigen Beo-

bachtungen lassen den Film indes oft auch dokumen-
tarisch wirken. Er erzählt von einem allein, aber nicht 
einsam lebenden Mann, der in Tokio Toiletten putzt, 

bei der redundanten Tätigkeit aber absolut in sich selbst 
ruht, und so mit einigen Ausnahmen tatsächlich einen 

perfekten Tag nach dem anderen erlebt. „Was vergangen 
ist, ist vergangen, jetzt ist jetzt“. Ansteckend Zen-artig. 

Wim Wenders PERFECT DAYS 
 Längst hat sich Yorgos Lanthimos zu einem Regisseur 

entwickelt, bei dem jedes neue Werk heiß ersehnt wird, weil 
er filmisch in Abgründe führt, weit abseits des Mainstream. 

So auch diese Romanverfilmung, in der eine Art Frankenstein 
eine Frau zum Leben erweckt, die sich gegen das Korsett der 
Gesellschaft auflehnt. Ein delirierend schöner Film mit einer 

herausragenden Emma Stone. Aber er ist inhaltlich noch viel 
umwerfender. Er geht der größten aller Fragen nach: der nach 
dem Sinn des Lebens selbst, indem er Bella auf eine Reise 

schickt, auf der sie sich selbst entdeckt. Oscarnominiert! 

POOR THINGS 
 In diesem Hamburger Chor sind alle mindestens 70 Jahre 

alt, die das unbeschreibliche Gefühl der Freiheit erfahren, 
das nur das Singen bieten kann. Inmitten von Höhen und 
Tiefen entwickelt sich die Gemeinschaft zu einer zweiten 
Familie und einem Seelenrefugium für seine Mitglieder. 

Gemeinsam schaffen sie es, sich zu öffnen und das 
Publikum auch auf der Bühne in ihren Bann zu ziehen. 
Ein wichtiger Film: Darüber, die Zeit zu nutzen, die man 

hat, die Freude an etwas zu finden und sie zu trans-
portieren und sich, egal, wie alt man ist, jung zu fühlen. 

HEAVEN CAN WAIT Wir leben jetzt 

 

War es Mord? Selbstmord? Ein tragischer Unfall? 
Auf den ersten Blick ein klassisches Gerichtsdrama, 

offenbart Justine Triets Film jedoch Subtexte mit 
vielschichtigen Themen: Wahrheit und Wahrnehmung, 
Konstruktion von Realität, falsche Tatsachen. Im Ringen 

darum, was wirklich geschah, entspinnt Triet auf 
raffinierte Weise ein packendes Beziehungsdrama, 

das die Widersprüche im Privaten der harten Realität 
des Justizsystems gegenüberstellt. Sandra Hüller 
glänzt erneut mit ihrem höchst nuancierten Spiel. 

ANATOMIE EINES FALLS 

 

Der 87jährige Meister des britischen Sozialdramas Ken 
Loach, der „Anwalt“ der kleinen Leute, erweist sich ein-
mal mehr als scharfsichtiger und warmherziger Seismo-
graf der Gegenwart. Sein neuer Film ist die Geschichte 
einer langsamen Annäherung zwischen der tempera-
mentvollen Syrerin Yara und einem vereinsamten, gut-
mütigen Kneipenbetreiber. Es geht um das langsame 

Sich-Öffnen für das Fremde, in dem in einer 
neuen Gemeinschaft sich dann auch der Mut findet, 
Dinge zu benennen und nicht weiter zu schweigen. 

THE OLD OAK 
 

NEU 


